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 Aufgeschüttete Inseln ragen nur geringfügig über die Mittelwasserlinie heraus.Oberfläche mit Kies
 aus der Baumaßnahme bedecken. Wegen der niedrigen Auführung ist nicht mit starkem
 Gehölzaufwuchs zu rechnen. Die Aufschüttung dienen der Gewässerbettstrukturierung
 und erzeugen eine besserer Durchströmung der aufgeweiteten Bereiche.
 Zudem stellen sie wertvolle Laichhabitate für Kieslaicher dar.

 Bestehende Kiesufer durch die Zugabe von Kies aus der Baumaßnahme vergrößern

 Um Raum für eine naturnahe Entwicklung zu schaffen,
 wird der Neckartalradweg ca. 30 m zurückversetzt.

 Erhalt eines mindestens 10 m breiten Gewässerrandstreifens zwischen
 Neckar und Radweg  - als Puffer vor diffusen Stoffeinträgen.
 Initialbepflanzung mit standorttypischen Gehölzen

 Wegen der Lage im Prallhang werden die Ufer überwiegend
 steil und mit Uferabbrüchen ausgestaltet

 Flach ausgestaltete Uferbereiche mit Neigungen zwischen
 1:4 und 1:5. Initialpflanzung mit Weiden

 An den Steilufern schützen schlafende Sicherungsbauweisen
 aus Weiden oder Steinen vor weiterem Uferabtrag

 Eine durchgehende Tiefenrinne sichert in den aufgeweiteten Bereichen
 auch in Niederigwasserzeiten ausreichende Wassertiefen.

 Potenzielle Quartierbäume für Fledermäuse und Vögel werden erhalten

 Gehölze aus der Baumaßnahme als Totholz wieder eingebaut und dient
 als Struktruelement und  als Lebensraum für Fische und Wirbellose.

 Aufenthaltsbereich mit Lehrtafel, Sitzmöglichkeit und gffs.
 einem kleinem  Aussichtshügel. Der Bereich liegt außerhalb
 der HQ-100-Linie.

S
c
h
n
it
t 
S

1

S
c
h
n
it
t 
S

2

 Teile des alten Ufers als Inseln erhalten

Inselköpfe gfs. sichern

Naturnahe Umgestaltung des Neckars bei Bad Niedernau

Neckartalradweg
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Fließgewässer Neckar

Aufenthaltsbereich

Schillerstraße 5
73240 Wendlingen a.N. 
www.buero-am-fluss.de

Das Büro am Fluss mit Sitz in Wendlingen am Neckar sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

wissenschaftlichen Mitarbeiter  (m/w/d) 
im Bereich Wasserwirtschaft und Gewässerökologie (80-100%)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann schicken Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis zum 8. Januar 2023 

per E-Mail1 an johannes.reiss@buero-am-fluss.de. 

Ansprechpartner: Johannes Reiss (Telefon: 07024/9670633)

1Es werden nur Unterlagen in Form von pdf-Dateien (zu einer Datei zusammengefasst) angenommen.

Wir sind:

ein ein Team aus Naturwissen- 
schaftler*innen und Ingenieur*innen 
und beschäftigen uns mit 
unterschiedlichsten Projekten in den 
Bereichen Gewässerökologie, 
naturnahe Gewässerentwicklung und 
Wasserwirtschaft:

• strategische Grundsatzstudien

• Konzeptionen und Planungen zur
naturnahen Entwicklung und Revita-

lisierung von Fließgewässern

• Gewässerbiologie

• Öffentlichkeitsarbeit und Umweltbil-
dung

Wir bieten:

• eine fachlich anspruchsvolle Tätigkeit
in spannenden, meist interdisziplinä-

ren Projekten

• persönlichen Freiraum und die Mög-

lichkeit, eigene Ideen einzubringen

• ein kollegiales Team und ein
angenehmes Betriebsklima

• eine leistungsgerechte Vergütung

• die Möglichkeit zur Fort- und

Weiterbildung

• flexible Arbeitszeiten mit
Homeofficemöglichkeit

Ihr Profil:
• abgeschlossenes natur- oder ingenieurwissenschaftliches Studium mit 

umweltwissenschaftlicher, vorzugsweise gewässerökologischer oder 
wasserwirtschaftlicher Vertiefung

• sicherer Umgang mit den gängigen Microsoft Office-Anwendungen

• gute Kenntnisse in geografischen Informationssystemen (ArcGIS, QGIS)

• gute Kenntnisse zur Umsetzung der EG-WRRL

• Kenntnisse der Gewässerentwicklung

• gute Ausdrucksweise in Wort und Schrift

• die Befähigung zur sicheren Kommunikation mit unterschiedlichen
Auftraggebern und Projektpartnern

• Teamfähigkeit

• die Fähigkeit zu selbständigem wissenschaftlichen Arbeiten

• selbständige Projektbearbeitung und -koordination

• die Bereitschaft, sich in neue Themengebiete einzuarbeiten

• Flexibilität und Bereitschaft zu regelmäßigen Dienstreisen

• Führerschein Klasse B

Von Vorteil sind:
• Limnologische Kenntnisse, insbesondere zur Erfassung und Bewertung

wirbelloser aquatischer Makroinvertebraten und/oder Fischen

• Kenntnisse im Bereich Wasserbau und Hydraulik

• Kenntnisse von CAD-Programmen (z.B. Vectorworks) und DTP-
Programmen (z.B. Adobe Creative Suite)


